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Am '1.12.70 fand irn Audi- I"lax eine Vollversanmlung der Studcntcn des I'Iiui-
Fachbereichs stattr dic mit übcr 12OO Komrnilitonen außerordentlich stark
besetzt r*ar.
Politisch war ttie VV gekennzeichnet durch Cen Gegensai-z zvischen WR!'I-RCDS
u. reaktionärcm Ordinarienflüge1, repräsentiert durch Sanmann ( Bund. Frei-
heit der trli.ssenschaft ), einerseits und andererseits einer großen Mehrheit
der Studenten, d.ie tlie Stcllungnahmen der WiSo- Basisgruppe, cles Asta r.rnd.
der Rotzök gegen den Bund Freiheit der Wissenschaft und d.es sich formierea-
den Rechtskartells an den Hochschulen unterstützten.
Veröffentlichung der auf dcr W ( 1.12.70 ) gefaßten Beschlüsse in Wort-
laut:
1. Die VV wentlet sich entschieden gegen den rr Bund Freiheit dcr Wissen-

sr-haft' rr, in dem sie eine rechte SamnlingsbevleguBt an der Hochschule
sieht, die denokratisierend.e Reformen des Studiums u. d.cr Universität
konsequeat verhindern ui11.
Die W sieht iu der Reaktion Sanmanns u. des Fachbereichsrates auf die
Kritik in Sannanns Vorlesungen ( Lchr..'eranstaltungcn ) einen offenen reak-
tioaärea Versuch, unbequeme Kritiker durch das altbekannte Vokabular von
d.en rr Störern fr u, ttotorischen It Rechtsbrechern " souie dureh konkrete
Repressionsandrohuagea ( Denunziation, Relegatlon ) mundt ol zu nachen.
Sie stelIt weiterhin fest, daß durch die Ausschlüssc zweier sozialisti-
scher Studenten aus der StuCienreformkomnission auf Betreiben der Rechten
Studentcnvertretre ( RCOS - I,JRW ) im Verein mit der Rechtsfraktion im
Fachbereichsrat geziel-te Versuche unternomnea yurd.en, echtel d.h. fort-
schrittliche Reformen des Stuiliuros unmöglich zu nachen u. die politicche
Diekussioa dulch Vorschieben von Formalien 11o persönlicher Diffamierung
zu ersetzctlo Dä dic Sturlentenvertreter des RCDS - WRt/ in Fachbereich

- .iiui an forderster Stel1e dic PoLitik des Bundes Freiheit der i,Jissen-
schaft ur scines Hamburgers Protagonisten Sanmenn betrieben haben - vor
allen ia Bezug auf die Parcle von rr R'ahe und Ordnung rf und in Bezug auf
cli.c Blockicrung demokratj.scher Reformen - spricht ihnen die Vollversann-
lung d.as Mißtrauen aus I

Sie r.rählt claher den gegenwärtig mehrheitlich von der WRW gestcllten
Fachscbaftsrat ab und. beschließt:

1) in der nächsten Woche einen neuen Fachschaftsrat zu wäh1ea
und

2) dön neuen Fachschaftsrat danit zu beauftragen, durch Informationen
u" Diskussionsveranstaltungen ilie Vorauseetzungcn für ilie weitare
Auseinandersetzungen mit der organisieiten Reaktion'an der liochschulee

. dem I Bun§ ]'reiheit der Wissenschaft tt, zu schaffea.
2. Die W fordert, den nächsten ausgeschriebenen f,ehrstuhl zu einem Lehr-

stuhl für Politische Ökonomie zu machen und mit einem Marxisten zu be-
sctzen. Die VV fordert die studentischen Vertreter und die zuständigen
Gremien insgesamt auf, diesem Beschluß zu.entsprechen.
3. Dje VV ford.ert Herrn Prof . Sanmann auf , das -qkript z:ur Vorlesung rr Ge-

schichte der VhlL rr zu vervielfältigen u. den Studenten zur Verfügung
zu sterlen. Die vv fordert auf der Gnrndlage der ebenfalls schriftlich vor-
zuLegenden l(ritik die gesamüe Veranstaltung der Dislrrrssion zur Verfügung
zu Ste11en.



Sanuap+s ReaFtlop! tr Die §tudeutenschaft köane beschließen wa€r sie rolJ-c,er uerd.e gar nicht daran denkelt dieser Ford.erung nachzukomnent rr -

4. Der Versuch der !'J tr-.Reform rr Ur zwei Vertreter;der BA§ISGRUPPE durchfornatjuristische Tr.icks aus d.em FSR sowie der Stutlicnrefonnkonnission
herauszukatapultiercnr um koustruktiveu Refornansätzea cntgepeazuuirkea,
wurclc auf Antra8 der Studentenechaft von UnL- Präsiclentea Fischcr- Appeit
verhindert. Er stinntc einer rmuatrikulation von K.l{aad u. E. §Iiak-äu.
rn übrigeu soLl aoch ein auf dcrvlEtrt"o w ( .1 1.11.?0 ) uacl bisher nochnicht pubJ-iziertes Mißtrauensvotun in ihr Geclächtnis zurückgerufcn verlcn:
5. Die W äer I'Iiwi nißbi11igt den Beschluß des Fachbereichsratee dcr da re-geltr daß zu d,er schon beptchenden 4- stüadigcn KLausur in iler Makro -Theorie bzu. aLternativ in der Mikro I fi.ir den Theorieschcia ia vl{L zu-sätzLich jewciJ-s iu cler llikro I uucl II cine l+- stüadige Klausu? zlt schrci-
bea ist. Die W cler Wivi lehnt die Verschäifung cler Ziischeüprüfuag übdr-
haupt und hier d.urch zusätzl-iche Klausurea entschieden ab.
Die VV der trliri etell-t fest, daß rlie Unterstützung solchcn tt Refornea rr

clurch ctie im EBR vertreteuen Mitgliecler der tt lrRh, ft nicht in Interesse
der Studenten dieses Fachbereichee J.iegt. Die VV der 'diui spricht 6a!auf-hia den in EBR verteteuen Mitgliedcra Der tt URW rr das Mißträueu aus. DieW der Wivi beauftragt insbcsosdere diess stutlentischcn Vertretcr, ilie Re-
ge]-uagn daß außer ia I'lakro bzr. alternativ ia Mikro I jeueiJ.e einä I+- stün-
dlige Klausur in Mikro I uad II ztt schreibea ist, rückgängig zu nachenl
W?s ist aar"". e"uo
Dieses von der Hehrheit der studeatea ausgeproche4c Mißtraueusvotun rnudeinzrrischcn vou ttcn URW- Fachbereichsratenitgliecleru cl.ahiagebend vereucbtr rieiler gut zu nacben tr, iadem sie dcn f olgearlea ucuctr BcacbLuß ilurch ihreZustirnuag ernögl-ichteu: fiir dca VllL- Anfäagerscheip ( notuendig für die
Zuischeuprüfung ) rirrt künftig fo3-gcadce verlängt:

1) VIJL- Rechauntsyesen ( ScUein )
a) UatroAkonomie ( Scbein u. Klausur )
3) ttitroi;koaonie I u. II ( schein u. Klausur' ) yerderr zusanEGagcfaßt

drhc verstäirkter Leistunssu"*Xlur*it:i: fff:Iflli"o*us bzu. aoch srärkererversteckter Nunerus Cleusae für aLlc Neuaafängerj alsrö genau dasl uas nit
clen obigen Mißtraucnsantrag verhindert rerilen eol1te t -

§elten sintl wiso - §tutlenten in eiaer so übLeu Forn hintergaugca rordc[.
Leid.er kijanen wir dcn Herren Ludewig uad Peiner votr RcDs - u i Refo:rn * u
uiedcr Dur uaser Mißtrauen aussprechen, d.euu ihre mehr als überfälJ-ige Ab-uahl aus den FBR ist rechtlich nicht nögJ.ich"

erforderlich:
Die kommende VV an 1O.12.7O verlangt nach einem I'SR, in.dön eadl"ich (l) uic-
der Politik für ctie Iitereeserr der Studeatöu gemacht wirä. Die vergauJe-
nen 1l'[t'b haben in BrisChlüssen k1argestellt, aäft'aiee dureh die RCD§- ünw-?f Rijformer tr nicht nöglich ist, daß deren fortschrittsfeindl.iohe Politik
gerade eine Demokratirierung des -Studiums verhinrlert.
Deshalb keine halbherzigen Konsequenzen!
Keine Stinme für dlie RCDS- URW- Funktionäre, sondern ein eindeutiges Vo-
tum für denokratische uad. sozialistische Studentenl für die Kandictaten
der UISO - BASISGRüPPE !
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